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1. Einleitung 

Mit Beschluss vom 19. Juni 2020 hat der Bundesrat die ausserordentliche Lage aufgehoben und 
die Zuständigkeit für die obligatorischen Schulen wieder den Kantonen übertragen. Seit dem 22. 
Juni 2020 ist die bundesrätliche Verordnung über Massnahmen in der besonderen Lage zur Be­
kämpfung der Covid-19-Epidemie (SR 818.101.26; Covid-19-Verordnung besondere Lage) in 
Kraft. 

Der Kanton St.Gallen hat gestützt darauf entschieden, dass ab 10. August 2020 der Unterricht in 
der Volksschule folglich im Normalbetrieb stattfindet. Der Schulträger hat ein Schutzkonzept zu 
erlassen. Er bezeichnet dafür eine Ansprechperson. Die Umsetzung wird vom Kanton im Rahmen 
der Aufsicht kontrolliert. Die Dauer der Gültigkeit dieser Vorgaben hängt von der Entwicklung der 
Coronavirus-Pandemie und den damit verbundenen Massnahmen des Bundes ab. 

Ansprechperson der Schule Gommiswald: Irene Egli-Homung, Rektorin 
E-Mail: irene.eqli(a)aommiswald.sa.ch / Tel.: 058 228 70 70 

Am 18. Oktober 2020 wurde die Covid-19-Verordnung besondere Lage in Bezug auf Masken­
pflicht, private Veranstaltungen und Empfehlungen Homeoffice durch den Bund ergänzt. Art. 3b 
Abs. 3 Bst. b der Covid-19-Verordnung hält fest, dass in der Volksschule nur dann eine Masken­
pflicht gilt, wenn sie im Schutzkonzept vorgesehen ist. 

Am 28. Oktober 2020 hat der Bundesrat in der Covid-19-Verordnung besondere Lage zusätzliche 
Massnahmen gegenüber betreffend öffentlich zugängliche Einrichtungen und Betriebe sowie 
Veranstaltungen vorgenommen. Dabei hat er für Bildungseinrichtungen ab der Sekundarstufe II 
Massnahmen erlassen und gleichzeitig festgestellt, dass im Bereich der Volksschule für allfällige 
Massnahmen weiterhin die Kantone zuständig bleiben. 

Der Präsident des Bildungsrates des Kantons St.Gallen hat am 29. Oktober 2020 gestützt auf Art. 
100 Abs. 1 des Volksschulgesetzes und Art. 23 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege 
Weisungen zum Unterricht in der Volksschule während der COVID-19-Epidemie erlassen. Diese 
beinhalten Massnahmen für die Sekundarstufe I und sehen insbesondere eine Maskenpflicht für 
diese Stufe in Innenräumen vor. 

2. Rechtliche Grundlagen und Verantwortung 

Es ge lten die Hygiene- und Abstandsregeln in der Covid-19-Verordnung besondere Lage und des 
Bundesamts für Gesundheit BAG, angepasst per 18. Oktober 2020. 

3. Schutzkonzept ab dem 2. November 2020 

Schulen gelten als «öffentlich zugängliche Einrichtungen» und haben deshalb ein Schutzkonzept 
zu erarbeiten. Das Schutzkonzept der Schule Gommiswald gilt für alle Mitarbeitende der Schule 
(Lehrpersonen, Mittagstisch, Musikschule, schulergänzende Betreuung, Hausaufgabenhilfe, etc.) 
und gründet auf folgenden Grundsätzen: 

o Hygienemassnahmen und Abstandsvorschriften einhalten 
• Wenn eine Ansteckung erfolgt - Rückverfolgung gewährleisten (siehe Punkt 5. Contact Tracing) 
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Wichtigste Grundregeln für alle Personen, die im Schulhaus verkehren: 

• regelmässiges und häufiges Händewaschen oder Desinfizieren 
• Verzicht auf Händeschütteln und weitere Kontaktbegrüssungen 
• in Taschentuch oder Armbeuge husten oder niesen 
• 1.5 Meter Abstand (unter Erwachsenen, Kind - Erwachsene) 
• Räume korrekt lüften 
• bei Krankheitssymptomen zu Hause bleiben 
• Maskenpflicht für alle Erwachsenen auf den Verkehrswegen 

in allen Schulgebäuden 
• Maskenpflicht auf der Oberstufe (SuS und Erwachsene) in allen Innenräumen 

Das bedeutet für die Schule Gommiswald konkret: 

• Auf der Oberstufe gilt ab dem 2. November 2020 gemäss den Weisungen des Bildungsrats 
eine generelle Maskenpflicht für Schülerinnen und Schüler und Lehrpersonen 

• Erwachsene (Lehr- und Verwaltungspersonal einschliesslich Hausdienst, Behördenmitglieder, 
Eltern und Dritte) tragen zudem in den öffentlich zugänglichen Räumen der Primarschulhäu­ 
ser eine Maske. Diese generelle Maskenpflicht bezieht sich in den Primarschulhäusern aus­
schliesslich auf die «Verkehrswege». Dazu gehören z.B. Gänge, Treppenhäuser, Eingangsbe­
reich, Garderoben, WC-Anlagen in allen Schulgebäuden. 

• Sofern der Abstand zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schüler über einen 
längeren Zeitraum (15 Minuten) nicht eingehalten werden kann, tragen die Erwachsenen eine 
Schutzmaske. 

• Die Teamzimmer werden so eingerichtet, dass das Abstandhalten jederzeit möglich ist. 
• An sensiblen Punkten (Schulhaus- und Klassenzimmereingang sowie Lehrerzimmer, Bibliothek 

oder ähnlichem) stehen Handhygienestationen zu Verfügung (Waschbecken mit Flüssigseifen­
spendern und Einmalhandtüchern oder Händedesinfektionsmittel). Kinder benutzen nur in Aus­
nahmefällen Desinfektionsmittel. 

• Oberflächen sind in regelmässigen Abständen zu reinigen. 
• In allen Räumlichkeiten wird regelmässig, richtig und ausgiebig gelüftet. In den Unterrichtsräu­

men wird nach jeder Schulstunde falls möglich quergelüftet oder es werden mindestens zwei 
Fenster geöffnet. Ein dauernder Durchzug soll jedoch vermieden werden, (siehe auch: 
https://schulen-lueften.ch/de). 

Kann der Mindestabstand von 1.5 Meter nicht eingehalten werden, müssen alternative Mass­
nahmen wie Trennscheiben oder Masken ergriffen werden. Dies gilt insbesondere für Teamsit­
zungen, Besprechungen oder die Pausenräumlichkeiten. Es kann darauf verzichtet werden, Un­
terrichtsmaterialien, Werkzeuge u.a. nach dem Gebrauch zu desinfizieren oder für eine gewisse 
Zeit zu isolieren. 

Die Schule Gommiswald stellt den Schülerinnen und Schülern Gesichtsmasken zur Verfügung. 
Den Schülerinnen und Schülern steht es frei, im Unterricht eine privat beschaffte Maske zu tra­
gen. Es besteht jedoch kein Anspruch auf Rückvergütung der privaten Beschaffungskosten. 
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a. Unterricht 
Mit der Verschärfung der Massnahmen per 2. November 2020 sind auch einzelne Fachbereiche 
von Einschränkungen betroffen: 

Singen Kindergarten/Primarschule: 
• Singen in grossen Räumen mit mehr Abstand oder wenn möglich im Freien 
• Singen max. 15 Minuten und dann den Raum gut lüften 

Oberstufe 
• Singen ist verboten 

Musizie-
renund mu­
sikalische 
Erziehung 

Es ge lten sinngemäss die Weisungen für die Musikschulen unter Punkt f) dieses 
Konzepts. 
Rhythmik und Tanz : 

• Körperkontakt ist zu vermeiden. Das Einhalten der Abstandsregeln ist zu 
kleinen Kindern kaum möglich, jedoch anzustreben. 

• Es sind genügend grosse Räume zu wählen, die auch die Einhaltung der 
Distanzreqeln bei Bewegung erlauben 

Sport Kindergarten/Primarschule: 
• Empfehlung: Verzicht auf Sportaktivitäten mit Körperkontakt 
• Sportunterricht nach Möglichkeit ins Freie verschieben (besonders Zyklus 2) 

Oberstufe 
• Der Sportunterricht auf der Oberstufe findet in Fialbklassen und unter Wah­
rung der Abstandsregeln statt (kein Körperkontakt auch während der Schul­
stunden) 

WAH (OS) Die Schülerinnen und Schüler können die Gesichtsmaske abnehmen, sobald sie 
zur Nahrungsaufnahme am Tisch sitzen. Die Gruppengrösse je Tisch beträgt 
höchstens vier Personen 

Maskenpflicht 
Ab dem 2. November gilt eine generelle Maskenpflicht für Schülerinnen und Schüler der Ober­
stufe, sowie deren Lehrpersonen in allen Innenräumen des Schulgebäudes. In den Aussenberei­
chen des Schulareals - etwa in den Pausen - müssen keine Masken getragen werden. 

Alle Schülerinnen und Schüler ab 12 Jahren sind zudem verpflichtet in den Bussen des öffentli­
chen Verkehrs, sowie den Schulbussen eine Maske zu tragen. 

b. Pausenplatz und Verkehrswege im Schulhaus 
Um die Ballung von Schülerinnen und Schülern vor und im Schulhaus möglichst zu vermeiden, 
werden folgende Massnahmen beibehalten: 

Kindergarten: 
• Die Lehrpersonen betreuen die Kinder beim Eintreffen und beim Verlassen des Kindergartens 

wie bis anhin. 

Primarstufe und Oberstufe: 
• Schulbeginn: Um grössere Ansammlungen von Kindern vor dem Schulhauseingang zu vermei­

den, können die Schülerinnen und Schüler das Schulhaus 15 Minuten vor dem offiziellen 
Schulbeginn betreten und ins Klassenzimmer gehen. 

• Schulschluss: gemäss Stundenplan; die Lehrpersonen achten darauf, dass allzu grosse An­
sammlungen von Kindern in den Gängen vermieden werden. 

• Die Aufteilung des Pausenrayons zwischen Primär- und Oberstufe Gommiswald wird beibe­
halten. 
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Oberstufe: 
• Gestaffelte Pausen: 

Vormittaq Nachmittaq 
1. Stufe 09.40 - 10.00 15.50 - 16.00 
2. Stufe 09.45 - 10.05 15.55 - 16.05 
3. Stufe 09.50 - 10.10 16.00 - 16.10 

c. Schulanlässe, Veranstaltungen 
An schulischen Veranstaltungen (Informations- und Elternabende, Aufführungen usw.) gilt die 
Maskenpflicht. Von der Maskenpflicht ausgenommen sind u.a. jene Personen, welche an einer 
Veranstaltung eine besondere Rolle übernehmen, z.B. Referenten (siehe Art. 6 II. Nachtrag zur 
Vollzugsordnung zur eidgenössischen Verordnung über Massnahmen in der besonderen Lage zur 
Bekämpfung der Covid-19-Epidemie). 

Die Schulführung empfiehlt den Lehrpersonen, besondere Veranstaltungen und Anlässe auf ein 
Minimum zu reduzieren. Bei allen Anlässen muss der Schulleitung zwei Wochen vor dem eigentli­
chen Anlass ein Schutzkonzept eingereicht werden (Muster unter > O:\Gesundheit COVID 19\CO-
VID 19\Checkliste Schutzkonzept.docx. Anlässe ausserhalb des Stundenplans mit Schülerinnen 
und Schüler der Oberstufe finden im Klassenverband statt (keine Durchmischung der Klassen). 

Um das Risiko einer Quarantäne von Teilen des Lehrteams klein zu halten, verzichtet die Schule 
Gommiswald bis auf Weiteres auf Ausflüge oder externe Anlässe mit Lehrpersonen. Interne An­
lässe, wie Teamsitzungen, Workshops oder Weiterbildungen können und sollen unter Einhaltung 
der Schutzmassnahmen durchgeführt werden (Maskenpflicht ab 30 Personen, oder wenn die Ab­
stände nicht eingehalten werden können). Veranstaltungen mit über 50 Personen sind verboten. 

Elternabende können unter Einhaltung der Schutzmassnahmen durchgeführt werden. Um die Or­
ganisation zu erleichtern und die Abstände einhalten zu können, werden die Eltern angehalten, 
jeweils nur als Einer-Delegation an den Elternabenden teilzunehmen. Veranstaltungen mit über 50 
Personen sind auch hier verboten. 

Wenn Veranstaltungen durch externe Anbieter in Schulen durchgeführt werden, also die Schule 
Räumlichkeiten dazu vermietet, handelt es sich um die Veranstaltung und nicht um den Schulbe­
trieb. Hier gelten demnach die Schutzmassnahmen der Veranstaltung bzw. direkt die bundesrätli­
che Maskenpflicht nach der Covid-19-Verordnung besondere Lage. 

d. Erkrankung / Informationspflicht 
Grundsätzlich gilt: Wer sich krank fühlt (insbesondere bei Husten, Halsweh, Kurzatmigkeit, Fieber, 
Muskelschmerzen oder plötzlichem Verlust des Geruchs- oder Geschmacksinns), muss zu Hause 
bleiben, den Hausarzt kontaktieren und die Empfehlungen des BAG zur Selbst-Isolation befolgen. 

Als Orientierungshilfe für Schulkinder gelten die Merkblätter der Deutschschweizer Volksschuläm­
ter-Konferenz für den Zyklus 1 und 2, sowie den Zyklus 3. 

Wichtig: Abweichend zum Merkblatt Zyklus 3 braucht es im Kanton St.Gallen nach einem positi­
ven Testergebnis keinen Entscheid des Kantonsarztes, damit der Schulbesuch wieder möglich ist. 
Wenn die 10 Tage Isolation abgelaufen sind und der Allgemeinzustand gut ist, darf die/der Ju­
gendliche wieder in die Schule. 

Die Schule Gommiswald verzichtet entgegen der Empfehlung des AVS auf die Anschaffung von 
kontaktlosen Fieberthermometern. Bei Unwohlsein von Kindern werden wie bis anhin die Eltern 

Seite 5 von 7 



kontaktiert und das Kind wird in der Schule abgeholt. Jedes weitere Vorgehen liegt im Zuständig­
keitsbereich der Eltern. 

Die Eltern sind dazu angehalten, einen positiven Befund oder eine verordnete Quarantäne der 
Lehrperson zu melden. Diese informiert die zuständige Schulleitung. 

e. Schulergänzende Betreuung 
Es gelten die gleichen Prinzipien wie im Schulbetrieb. Zusätzlich dazu ist folgendes zu beachten: 
• Kein Essen und Trinken teilen 
• Keine Essensselbstbedienung, keine eigene Besteckbedienung 
• Essensausgabe nur mit Maske 

Bis auf Weiteres kann der Mittagstisch nicht im Tertianum Ramendingen stattfinden und das Essen 
wird in die Schulräumlichkeiten geliefert. 

f .  Musikschule 
Wie einleitend erwähnt, gilt dieses Schutzkonzept auch für den Bereich der Musikschule. Auf eine 
Wiederholung aller Massnahmen wird an dieser Stelle verzichtet. Gestützt auf das Rahmenschutz­
konzept des Verbands der Musikschulen Schweiz gelten zusätzlich für die Musikschule folgende 
Regeleungen: 

• Ausgenommen von der generellen Maskenpflicht für OS-SuS in den Innenräumen sind 
dadurch erschwerte oder verunmöglichte Unterrichtsaktivitäten (Blasinstrumente). Voraus­
setzung dazu ist die Einhaltung eines zusätzlichen Abstands in grossen Räumlichkeiten mit 
guter Lüftung. 

• Gegenstände und Instrumente, die während des Tages von mehreren Personen verwendet 
werden, sind mit geeigneten Mittel nach jeder Lektion zu reinigen. Bei Instrumenten, die 
dadurch Schaden nehmen könnten (z.B. Klaviere und Flügel) sollen vor und nach dem Ge­
brauch die Hände gewaschen werden. 

• Beim Unterricht mit Blasinstrumenten ist die Distanz von min. 1.5m seitlich und 2m nach 
vorne einzuhalten, bzw. mit der Anwendung von weiteren Schutzmassnahmen (Masken, 
Trennwände) unbedingt auszugleichen. Das Kondenswasser aus Blasinstrumenten muss mit 
Einwegtüchern aufgefangen und in geschlossenen Behälter entsorgt werden. 

• Der Einzelunterricht im Fach Gesang darf stattfinden. Der Unterricht für Gesangsensembles 
und Choraktivitäten sind jedoch untersagt. 

• Bei Ensembles mit Blasinstrumenten für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene sind die 
Personenbeschränkung auf 15 Teilnehmende sowie die Maskenpflicht zu beachten. 

4. Vorgaben für die Hauswartung 

Mit dem Lockdown und der nachfolgenden Wiederaufnahmen des Präsenzunterrichts wurden ei­
nige Abläufe und Einrichtungen im Bereich der Hauswarte und ihren Mitarbeitenden abgeändert 
und ausgebaut. Mit dem Schulstart am 10. August 2020 werden folgende Massnahmen weiterge­
führt: 

• Aktuelle Hände-Waschen-Plakate hängen in den Toiletten 
• Die aktuellen Plakate des AVS hängen in allen Schulhäusern 
• Es werden ausschliesslich Papier-Einweg-Trocknungstücher verwendet 
» Die Kübel werden mit Plastiksäcken ausgelegt und diese werden nun häufiger mitentsorgt. 
• Die Hauswarte weisen ihr Personal daraufhin, bei Reinigungsarbeiten ausnahmslos Hand­

schuhe anzuziehen. 
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• Standardmässig werden Türgriffen, Handläufen und Lichtschaltern in den Schulzimmern, min­
destens einmal pro Tag gereinigt. 

• Desinfektionsmittel und Schutzmasken sind bei den Hauswarten zu beziehen 
• Die Pausenräume sind so eingerichtet, dass die Abstände eingehalten werden können. 
• In den Teamzimmern werden Desinfektionsdispenser aufgestellt. Diese sind mobil und können 

ebenfalls für Anlässe (z.B. Elternabende) genutzt werden. 
• Beim Schulbusfahren gilt für erwachsene Personen auf dem Beifahrersitz eine Maskenpflicht. 

Dem Schulbusfahrer wird ein Tragen der Maske empfohlen (analog ÖV). 

5. Contact Tracing in obligatorischen Schulen 

Die Schliessung einer Schulklasse oder einer ganzen Schule beim Auftreten von mindestens 2 o­
der mehr bestätigten Coronainfektionen von Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen oder an­
deren Mitarbeitenden in der Schule erfolgt nur in Absprache mit dem Kantonsarztamt. Es gilt das 
Merkblatt zum Contact-Tracing vom 26. August 2020. 

a. Kontaktadressen für obligatorische Schulen 

In Bezug auf eine COVID-19-lnfektion wenden sich Schulleitungen/Rektorat direkt ans Kantons­
arztamt. 

Das Kantonsarztamt ist immer über die E-Mail-Adresse info.kantonsarztamt@sg.ch erreichbar. 
Nach einer Kontaktnahme erfolgt ein Rückruf. Die Notfallärzte sind ebenfalls eine Kontaktmöglich­
keit, um die weiteren Schritte zu besprechen. 
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